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In Preußen ist man in der That
schon weit gekommen. In den höheren

preußischen Schulen ist es jetzt verboten,
die Schüler mit den Darwin'schenHypo
thesen" bekannt zu machen. DaS bedeu
tet nichts anders als daß der Jugend die

werthvollste geistige Nahrung vorenthal
ten wird, damit sie nicht allzuviel denken

lernt. In Preußen braucht man-ebe- n ge
horsame Unterthanen, und wie will man
solche ohne den sprichwörtlich gewordenen
beschränkten Unterthanenverstand- - be

kommen. Glücklicherweise wird die Absicht

nicht ganz erreicht werden, denn wahr
scheinlich wird auch die Jugend in Preu
ßen die verbotenen Früchte am allerwohl
schmeckendsten finden.

WÄMschM Me
cm Hazeltvn BroS. Piano,

ein Ernest Gabler Piano, .

ein Bebnkng K Qobn Piano,
oder andere Sorten PtanoH,

eine Sterling Orgel, eine F. Wayne Orgel
zu kaufen oder zu miethen, ferner Pkano-DeSe- n oder Stuhle, zu auw- -
ordentlich billigen Preisen, so wenden Sie sich an

Peareon' lusic House,
No. 19 Nord Pennsylvania Straße,

(Söhner' früherer Platz.)

Stimmen und Reparaturen eine Spezialität.
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Süd - Ende der Alabama Straße.
Indianapolis, Ind.

Leute, sammt den Häusern, in denen sie
schliefen, weggeschwemmt wurden.

ES wurden Häuser gesehen, die auf
dem Flusse schwammen und aus deren
Dächern sich Leute befanden. Eines der
Häuser war in Brand gerathen.

Die Brücken sind fast alle zerstört und
der Verkehr wurde dadurch unterbrochen,
so daß man den Unglücklichen nicht sofort
Hülfe bringen konnte. 32 Menschen büß
ten ihr Leben ein.

Die Geschäfte liegen brach. Die Ei
sendahnen erleiden große Verluste. Das
Waffer fällt nach und nach.

Es ist dies das schrecklichste Unglück,
das sich hier, seit dem Verluste des Dam
pferS Victoria- - wobei hundert Personen
ihr Leben einbüßten, ereignete. DaS war
vor zwei Jahren.

Per Kabel.

Fowler Bro'S sind Schuld
daran.

London. 11. ?lu!i. Die nord
deutsche Zeitung greift den amerikanischen
Gesandten wegen femes Berichtes über
amerikanisches Schweinefleisch an. Sie
sübrt einen Artikel aus einer Cincinnatier
Zeitung in Bezug auf die Fälschung
amerikanischen Schweineschmalzes an.
Der Berliner Correspondent der .Times
sagt, daß der Bundesrath wahrscheinlich
die Einfuhr amerikanischen Schweine
schmalze verbieten werde.

D ie Cbolera.
L o n d o n. 11. Juli. Am Mittwoch

erlagen in Damiette 62, in Mansurah 59
in Samanud 20 und in Shirbin 15 Per
sonen der Cholera.

B radlau g h.
London, 11. Juli. Bradlaugh

schrieb an den Sprecher des Hauses und
fragte an, ob es als eine Störung der
Verhandlungen angesehen werden würde,
wenn er im Hause erscheine, um seinen
Sitz zu nehmen. Zugleich schrieb er dem
Sergeant at Arms, daß er ihn gerichtlich
beklagen werde, wenn er ihm den Eintritt
in'ö Hau? verweigere.

Der verunglückte Dampfer.
London, 11. Juli. ES wurden

mebrere erfolglose Versuche gemacht, den
Dampher Daphm" zu heben. Bis jetzt
wurden achtzig Leichen gefunden. Eine
Untersuchung wegen der Ursachen des
Unglücks hat begonnen'.

Graf Chambord.
P a r i s, 11. Juli. Graf Chambord

verbrachte einen guten Tag, er nimmt je
doch zu feiner Erhaltung zu wenig Nah
rung zu sich.

'
SchissSnachrichten.

L o n d o n, 11. Juli. Angekommen:
.Vaderland" von Philadelphia: .El
ginshire-

- von New Orleans : .Bavarian"
und Prussian- - von Boston ; D. Steu
mann- - von Montreal.

New York. 11. Juli. Angek. :
California" von Hamburg , State of

Nebraska-- von Glasgow; Labrador-vo- n

Havre.
Q u e e n s t o w n, 11. Juli. Angek. :

British Crown- - von Philadelphia;
Arizona-- von New York.

Mannerchor

ExcüTsüm!
. zum

Siittgerfest in Bussalo,
über

Niagara Z?allS.
DaS Sängerfest des nordamertkanischen

Sängerbünde in Bussalo beginnt am 16. Juli.
Der Männerchor hat für einen örtra.Zug da-hi- n

Arrangements getroffen. Derselbe geht
vom Union Depot,

Sonntag, 15. Jnli,
2 Uhr Nachmittags ab und tami.it in Bussalo
am Montag Morgen um 8 Uhr an.

Tickets für die Rückfahrt find bis zum 2?.
Juli incl. gut.

Preis für die Nundfahrt, $8.00.
JCiy Tickets und nähere Information bei

I. V. Frtnzel, Merchanls National Bank,
IndianaxoliS.
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y Die beste 5 Cent llgarre in Zlmerika.

Havanna Filter.
SCIIIVUXX, & KitAG,

Jndianapoli.Vuitunft wird gerne ertheilt

ta dies Spalte unter dem Titel .Verlsugt,
.Stsucht, Gefunden, Verlortt,
sskeit dieseld nicht Teschzftseuzeigeu sind

d dm Rasm doa drei Seilen nicht nbeifiel

gen, derde nirentg eltlich aufgenommen.
Anzeigen, Kelche Hl DiMaz 1 Uhr

adgegebe werden, sind noch am selbigen
Taze Aufnahme.

Verlangt.
Verlangt : fftWi?Washington Strabe. 19i

STrfrttt Wer Ralen gelegt haben will.
--chIerzuNgr ; Schutt oder Asche weggefab.rn haben xoi!I, end sich an Charles Reimann. Eck

Tenntsjee und 7. Strab. 13il

SvfrtttA Cin junger Dentscher. der
ine gute Schulbildung ge

offen hat, sucht irgend welch Beschäftigung. 9l&t
,ufragn in der Office d Bl. . 16i5

Ein Junge, um in meinemVerlanat : Saloon u arbeiten, Tasper
Hedderich, No. 234 Ost Washington Straß. lljl
CTrtf Ein Wann in wer Milcherei

Jl(lUCjt - ei . Wagner, Shelb,ille
Road, l! Ikeile südlich von der Etadtgrenz. 14jl

(Tt Lmei gute Lufmärter uo
lOeriUllQl imti gute Mädchen im irrte
Park Hotel. da

ars j. . Ein Kchtiaer Bäcker als 5ore
OVllUlltJl- - an. Nach,ufraen No. 1t3
reer Straße. 1311

Ei tiichtiger Icker 13 2.
kl6(lUlIQl Hand, (nach uömärt.) R.
ZlZSreer Straße. 13-- 1

fllr.f t. Frau ,um Waschen, am
ontag oder Dienfta jeder

Osche. Nachzufragen No. AS Oft Ohls Straße, da

CyYki Ein Mädchen im Alter von
ZrrtUNgr. Ii-- I7 Jabrn in einer deut

fchen Familie. ach,ufragen No. 197 Nord Tastsrra. va

Zu vermiethen.
Zu vermiethen: Äii
anftinttge Herren, Nach,ufraaen No. 170 Oft War
rit Straße. m

Nur nicht genirt,
Meine Herren !

Wenn es Ihnen auch unmöglich erscheint, daß

Bamberger
seinen Vorrath von

S o m m e r Hüten !

so billig abseht, ist es doch begreiflich, da der
Raum für baldigst eintreffende Herbstwaaren
nolysenolg

No. 16 Q. Washingtonsir.
Germania Sommer - Theater !

R. O. Qäc Narkkt und 9Mle Straße!

Unternehmer Dramatischer Verein.
Direktor R.Z. tndemann.
Wustt-Direkto- r H. D. Bißnhr,.

Aonnerstag. 12. Juki :

Bknesiz für den Negisseur W. Frank.

Die Lachtaube!
volksstück mit ksang in 5 Akten von

C. Jaeobfon.

intrlttSprel 35 Gents.
lnder unter 10 Zadren 10 entk.

nfang Uhr. assen-SrSffnu- 7 Uhr.

. Cornpy's Placo.

$tofx Eröffnung !
am

Samstag, den 14. Juli
mit

Musik und Lunch 1

Iedeimana ist freundlichst eingeladen.

JOHN JB. 8IESSL,
414Jndiana Ave., Vcke Blake Str.

Chas.Scliwenzer's
Sommer - Garten,

485 ZUadZson Avenue.

Jeden Samstag Abend

Freies Koncert!
Ter Sarlen ift, besonder für Familien, einer der

schönste und kühlste der Stadt. Gute und frisch
UetlZnke werden stet verabreicht,

tti ladet freundlich ein

Cliaw. Schwciizor.
FRED. MACK,

Vto. 22 Süd Meridians!?.,
empfiehlt sich ali

Saus. Fresco- - und
Slhilder'Maler.

Eule Arbeit.' Rktlle Btdiknung.

... sÄMliicerscim
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Wttter, stellenweise Regen, Südwind,
stationäre Temperatur.

Gute Vorsicht.
Washington, 12. Juli. Dr.

Hamilton. Generalarzt im Marinehospi
taldienst sagt, die Arrangements zur Ver
Hinderung der Einschleppung des gelben
Fiebers seien so vollständig, wie möglich.

Er hat Inspektoren nach MetamoraS.
Vera Cruz und Havanna geschickt, welche

ihm jedes von daselbst abgehende Schiff
telegraphisch melden.

P f e r d e s e u ch e.

S p r i n g s i e l d, 12. Der Staats
thierarzt berichtet, da& in 19 CounticS
die unter dem Namen "glanders" be

kannte Pferdekrankheit herrsche. Er
glaubt, kein Recht zu haben, die von der
Krankheit befallenen Thiere zu todten, so

lange der Gouvernör nicht in einer Pro
klamation die Krankheit als epidemisch
erklärt hat.

Die Franzosen in Afrika.
L o n d o n, 11. Juli. Nachrichten von

Gabun, an der Westküste Afrika'S, sagen.
da& der französische Kommandant engli
sche Schiffe durchsuchte, diejenigen U
strafte, welche Waffen besaßen und in den

Schulen der amerikanischen Missionäre
den Unterricht in jeder anderen, als der

französischen Sprache nntersagte.

Der Vatikan.
Rom, 12. Juli. Die russische Re.

gierung beabsichtigt, einen Gesandten an
den Vatikan zu schicken. Der Papst hat
die französischen Bischöfe nach Rom ge

laden, um mit ihnen wegen der Lage der
Kirche in Frankreich zu berathen.

DieEholera.
Alexandria, 12. Juli. Die

Cholera ist in Zifth und Chibu, resp. 40

und 30 Meilen tjon Cairo urmu
In Mansurah starbengestern 897ni'chf'ü9

Personen.

Allerlei.
Der Generalvostmeisttr hat die

Benützung der Post für Lotterien unter
saat. Die Loumana Lotterie will sich an
die Äerickte wenden, um auszufinden. ob

der Generalpostmeister das Recht hat, ei

nem vom Staate sanktionirten Institute
die Benutzung der Post zu verjagen.

DieGreenbacker vonJowa haben sich

für direkte Präsidentenwahl. Prohibition,
progressive Einkommensteuer, Frauen
stimmrecht, Verstaatlichung des Grund
und BodenZ :c. ausgesprochen. Es ist

erstaunlich, wie sich auf dem Papier
Rückschritt und Fortschritt, Sinn und
Unsinn so gut mit einander vertragen.

So recht den Kramergeist John
Bulls characterisirt die Thatsache, daß

England sich weigert, die Quarantäne
für d.ie aus Indien und Egypten kom

menden Schiffe zu verordnen. In
Frankreich befürchtet man die Verschlep

pung der Cholera von England aus und

trägt sich mit der Absicht, über eng
lischt Schiffe Quarantäne zu verhängen.
Die Franzosen huldigen der Ansicht, dab
Vorsicht die Mutter der Weisheit ist.

John Bull aber ist dnzinesZ all ovcr
und rechnet selbst die Cholera zu den

Dingen, die ein unternehmender Krämer
mit in den Kauf nehmen muk.

(St. L. Tr.)

In EvanSville, wo sie jetzt eine

demokratische Stadtverwaltung haben,
wird versucht, die Sonntagsgesetze streng
durchzuführen, in St. Louis werden in
Folge des von der demokratischen LegiS
latur erlassenen Gesetzes alle Wirthschaf,
ten am Sonntage geschlossen werden
müssen. Die Temperenzler können blok
durch einmüthigeS Zusammenhalten der
Deutschen vernichtet werden. Die Par
telen müffen verstehen, dak sie nicht "die

Stimmen der Deutschen und der Tempe
renzler zugleich haben können. Werden
aber die deutschen Demokraten von Mis
souri je republikanisch stimmen ?

Die Republikaner in Pennsylvanien
haben erklärt, dafe eS die Pflicht der Re.
gierung sei, den Trade Dollar einzulö

sen, weil weil derselbe meist in den HSn
den der Arbeiter sei. DaS ist die pure
Heuchelei. Bis der Congreb Etwas thut,
befindet sich kein Trade Dollar mehr in
den Händen der Arbeiter, weil gemeinig
tick hie Dollars die Eiaenickaft Kaben.
sich nicht lange bei dem von der Hand in
den Mund lebenden Aroelter auszuhal
ten. Bis dabin sind die Trade Dollar
in den Händen der Spekulanten, die 80
Gents dafür bezahlt baben und durck die
Einlösung 20 Cents an jedem Dollar
verdienen werden.

--ffinm

Drahtnachrichten.

Der R e g i e r u n g S Architekt.
W a s h in g t o n, 11. Juli. In der

Untersuchung gegen den Regierungsar
chilekten HM begann heute die Vertheidi
gung mit dem Verhör ihrer Zeugen.

Paupers.
New York. 11. Juli. - Fünf poli

sche Familien, PauperS, kamen mit dem

Dampfer .Lydian Monarch" an. Die
Einwanderungsbehörden theilten der

Dampfschiff Compagnie . mit, daß sie

dieselben wied?r zurück nach'London be

fördern müffe woher sie kamen.

Entführung.
Syrac use, N. I. 10. Juli.

Montag Abend gegen 7 Uhr wurde Lillie

Parroy von ihrer in MinneapoliS w)h
nenden Mutter entführt. Das Mäd
chen wohnte hier . bei feiner Groß
mutter. Ein Fremder erschien im Hause
und behauptet: einen Haftbefehl zu ha
ben. Er zwang das Mädchen in eine

Kutsche zu steigen und fuhr rasch mit ihm
fort. Man vermuthet, daß der Mann
und die Mutter deS Mädchen? dasselbe
nach MinneapoliS gebracht haben.

t

Schutzzoll.
a-- tt t hvT.Kti;-vA- te Die

Republikaner von Pennsylvania erklärten
sich in ihrer Staatsconvention zu Gun- -

sten deS Schutzzolls.

Handlungsreisende.
Clev e land, Q.. 11. Juli. Heute

begann die Jahresversammlung des Na
tionalvereins der Geschäftsreisenden.
Etwa 40 Delegaten waren anwesend.

Vier Rabbiner.
C i n c i n n a t i, 11. Juli. Bei den

heutigen Schlußseierlichkeiten der Schule
zur Heranbildung jüdischer Geistlicherer
hielten vier Studirende Diplome als
Rabbiner.

GreenbackerS in Convention.
D e S M o i n e S, Iowa, 11. Juli.

Die Staatsconvention der GreenbackerS

fand heute statt. Der Vorsitzende hielt
eine Rede zu Gunsten deS Verbots des
Verkaufs geistiger Getränke und des

Frauenstimmrechts.
Die Platform enthält folgende Punkte :

Abschaffung der Banknoten und Aus
gäbe von Negrerungspaplergeld an deren
Stelle, uneingeschränkte Prägung von
Gold und Silber, Abzahlung der Bun
desschuld, so schnell, wie möglich, pro
gressive Einkommensteuer, Civildienstre
form, direkte Präsidentenwahl, Tarif zum
Schutze der Arbeit, nicht der Monopole.
Frauenstimmrecht, Prohibition und das
Stfit 9tss,r rruf (ftrttnh itnh 9nhnt4f t NN SZS W

I. B. Weaver wurde als Gouvernör
Ndminirt.

Bankraub.
alt Lake. 11. 5luli. Keaen 4

Uhr heute Nachmittag kamen zwei Man
ner in Zion's Sparbank. Einer,

Schettler sprach mit dem CassierNamens
. . . . .i i 1. 1 :t : r : r nuno veiievir iym um einer, lieniiange

einen Scd!aa in's Gefickt. daraus nabmen
sie eine auf dem Tische liegende Quanti
tät Geld und entkernten sich, man hat
noch keine Spur von den Schurken.

Schlimm für die Arbeiter.
P it töburg. 11. Juli. Heute fand

hier die regelmäßige Versammlung der
westlichen Nagelfadrikanten statt. ES
wurde beschlossen, vom nächsten Montag
an, die Fabriken auf einen Monat zu
schließen, um ein Herabgehen der Preise
zu verhindern.

Wiederein Cyclone.
siolilslii. Kan.. 11 ?luli. Sol.

dier City, ein Platz von ungefähr 200
mnwoynern, wuroe letzte naqt gegen iu
Uhr von einem Sturme nahezu ganz
zerstört. Sechzehn Häuser rcurden total
umgerissen und mehrere andere sehr stark
beschädigt. Drei Frauen und ein Kind
wurden sosort getödtet und fünfzehn
Personen wurden verletzt.

EinTornado.
Toronto. Can. 11. Juli. Heute

Morgen um 2 Uhr wurde der westliche
Theil von London. Ont. welche Stadt
29,000 Einwohner hat, von einem Tor
nado heimgesucht. Viele Häuser, wurden
weggefegt, d'.e Einwohner vertrieben und
der strömende Regen dauerte acht Stun
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Steain - Boiler and Sheet -- Iran l'ofc
i

(Damxfktflel. unk Eifendlech.Waaren Jabrik.)
Xoliix A. Cox,

57 & 59 Oft Aaryland Straße, Zlaapsllk.
Fabrikant allr Arten Dampfkessel, sp?Ik1 cblmaeva and breechioa

teed Btearaers, tanka, grain ctnveyors." ifenarbetten an (Bebauten.
Besondere Aasmerksamkett ird Reparaturen zugewendet. Man spreche vor.w

KMgU mu$ WMslAwp
Wrought-Iro- n Pipe, Fittings, Brass Goods

Alle für Dampf. Gas und Wasserleitungen. Giebereien und Maschlnenverk
statten nöthigen Artikel. Auftrage werden prompt ausgeführt.

No. 75 u. 77 Süd Pennsylvania Straße, Indianapolis, Ind.

'

Kme MMe. Kme MMe.
Vorbereitet für alle Austrage !

;

Die Siurichtung meiuer neuen Mühle ift jetzt fertig. Ich habe die dessen Maschinerien
und eine der best ausgestatteten Mühlen im Lande.

Jacob Ehrisrnan,
Ecke Archer

. nd
Str.,

Clifford Avenue.

Indianapolis, Ind.


